
05. Januar 2025

Babler warnt: Blau-Schwarz droht
sozialer Kahlschlag für Österreich!

SPÖ-Chef Babler kritisiert die ÖVP und FPÖ scharf und
warnt vor sozialer Ungerechtigkeit unter einer Blau-

Schwarz-Regierung.

Österreich - Andi Babler, Vorsitzender der SPÖ, äußerte sich in
scharfer Form über die aktuellen politischen Entwicklungen in
Österreich. Er bezeichnete die Aussicht auf eine
Zusammenarbeit zwischen der ÖVP und der FPÖ, angeführt von
Herbert Kickl, als „schlechte Nachricht für das Land“. Babler ist
überzeugt, dass mit Kickl kein demokratischer Staat zu machen
sei. Dies bestätigte er mit klaren Worten und warnte eindringlich
davor, dass eine solche Koalition zu einem drastischen
Sozialabbau führen könnte, wobei die Reichen unter einem
möglichen FPÖ-ÖVP-Regime verschont blieben. Seiner Meinung
nach sind „Milliarden-Geschenke“ zu erwarten, und er wies
darauf hin, dass die Verantwortung dafür bei der ÖVP und NEOS
liege, die Kickl eine Plattform bieten.

Historische Wiederholung und ein starkes
Gegenangebot

Der politische Kontext ist bemerkenswert: Die Angelobung von
„Blau-Schwarz I“ jährte sich am 4. Februar, und die Schatten der
vergangenen Koalitionsregierungen schwingen weiterhin mit.
Historiker und Politiker erinnern an die negativen Auswirkungen
dieser Regierungskonstellationen, die mit Pensionskürzungen
und einer Verschlechterung des Gesundheits- und Sozialsystems
sowie der Einführung des 12-Stunden-Tages in Verbindung
gebracht werden. Jan Krainer, SPÖ-Finanzsprecher, betonte,



dass es notwendig sei, sich an die Politik der früheren FPÖ-ÖVP-
Koalitionen zu erinnern, die immer zu Lasten der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ging. Er wies darauf hin,
dass es jetzt dringender denn je sei, eine starke SPÖ
aufzustellen, um eine Rückkehr zu solch schädlichen
Regierungsformen zu verhindern.

Babler selbst plant, bei der nächsten Wahl als SPÖ-Chef
weiterhin aktiv zu sein und setzt sich für klare Reformen ein,
einschließlich einer Garantie für einen Arzttermin innerhalb von
14 Tagen. Gleichzeitig wird der Druck auf die Regierung steigen,
korruptionsbedingte Missstände zu beseitigen, die in der
Vergangenheit unter FPÖ-ÖVP-Regierungen zugenommen
haben. Diese Ereignisse reißen alte Wunden auf, und Bablers
Warnungen an die Wähler sind klar: Nur eine starke SPÖ kann
die Richtung der künftigen Politik in Österreich verändern.

Für einen tieferen Einblick in die Kritik der SPÖ und ihre Position
zur aktuellen politischen Lage, lesen Sie mehr bei oe24 und 
spo.at.
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